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Zuständig

 Name,(Visum

Rückgabe)Messgerät)und/oder)Besprechung)am

Vorgeschlagene)Massnahmen

Partner

Dieses Werkzeug ergänzt die AQM-Luftqualitätsmessung. Dank Mithilfe der Nutzer kann der 
Fachpartner die Funktion der Raumlufttechnischen Anlagen oder Ihr Verhalten mit Fenster-
öffnungen einfach prüfen und allenfalls rasch Massnahmen daraus ableiten.

Nr. Ort,(Raum Nutzung,(BesonderesDatum,(Zeit

Zufriedenheit

Um eine richtige Aussage über die Luftqualität in einer Wohnung oder Büro machen zu können, ist 
eine Momentaufnahme ungenügend. Nur eine Langzeitmessung kann Aufschluss über die Qualität 
der Raumluft geben. Hierzu platzieren Sie das Gerät jeweils 24 Stunden in einem Raum. Ideal ist 
jeweils eine Höhe von ca. 1 Meter über dem Boden, da die Temperatur in Schichten vorhanden ist. 
Notieren Sie jeweils bei Messbeginn die Bezeichnung des Raumes sowie Datum und Uhrzeit auf 
dem Messblatt.

Wichtig: Verhalten Sie sich während der Zeit der Messungen wie gewohnt! Notieren Sie besondere Nutzungen oder Situationen.
Sind alle Räume aufgezeichnet, senden Sie das Gerät samt Messblatt an Ihren Kontaktpartner zurück ein (Etikette mit der 
Rücksendeadresse auf die Box kleben und diese bei der nächsten Post aufgeben. Das Porto wird durch Kontaktpartner bezahlt).
Innerhalb weniger Tage erhalten Sie die Analyse der Daten samt eventueller Empfehlungen zurück. In kritischen Situationen erfolgt eine 
Vereinbarung mit Besprechung/Besichtigung.
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Genug gute Luft zum Atmen     –    SVLW engagiert sich. 
Schlechtes Raumklima beeinträchtigt das 
Wohlbefinden und die Leistungsfähigkeit 
der Bewohner. Eine kontrollierte Zufuhr 
von Aussenluft sorgt für genug gute Luft 
zum Atmen. 

Ein Mensch benötigt täglich rund 20 Kilo-
gramm Luft zum Atmen. Er verbraucht dabei 
jedoch nicht nur Sauerstoff. Je nach Bewe-
gungsintensität belastet er die Luft mit 100 000 
bis 30 Millionen Teilchen pro Minute, gibt 
Wärme, Feuchte und Kohlendioxid (CO2) ab. 
Das wiederum hat Auswirkungen auf das 
Wohlbefinden und die Leistungsfähigkeit aller 
Menschen in einem Raum. Der Zusammen-
hang von CO2-Konzen-tration und Leistungs-
fähigkeit wurde in diversen Studien belegt. So 
wurde etwa ermittelt, dass in Schulhäusern bei 
Überschreiten von CO2-Grenzwerten die Kon-
zentration nachlässt und die Leistung bis zu 
30 Prozent abnimmt. 

Das zeigt, wie wichtig kontrolliertes Lüften 
mittels Fenster oder hygienisch einwandfreier 
Raum-Lufttechnischer Anlage (RLT) ist. 

Temperatur und Feuchte der Raumluft sind 
weitere wichtige Faktoren für die Behaglich-
keit am Arbeitsplatz. Bei trockener Luft wird 
vermehrt über Augenbrennen und trockene 
Haut geklagt. Bei zu heisser und zu feuchter 
Raumluft wiederum nimmt die Produktivität 
messbar ab. 

Pollenallergien nehmen stetig zu. Dank Lüf-
tungsanlagen mit guten Filtern kann die Be-
lastung der Atmungsorgane durch Feinstaub 
und Pollen stark reduziert werden. Oberstes 
Hygienegebot dabei ist die regelmässige 
Wartung der Filter und der Lüftung generell. 

Um die Ansprüche der Nutzer nach einem 
guten Raumklima erfüllen zu können, werden 
oft technische Massnahmen wie Komfortlüf-
tung verlangt und eingesetzt. Gleichzeitig 
steigen die Ansprüche bezüglich Energieeffi-
zienz. Dies stellt hohe Anforderungen an die 
Haustechnik. Insbesondere müssen die An-
lagen korrekt geplant, gebaut, betrieben und 
gewartet werden. 

CO2, Temperatur und Feuchte als Indika-
toren sind einfach messbar, z.B. AQM, be-
stellen via www.svlw.ch/angebote 

Applikation4laden4via www.airqualitymonitor.ch4

Grenzwerte: Die Konzentration von Kohlen-
dioxid (CO2) in Innenräumen dient vor allem 
als allgemeiner Indikator für die Gesamtmen-
ge der vom Menschen abgegebenen organi-
schen Emissionen und Geruchsstoffe. Als 
Produkt der menschlichen Atmung ist der 
CO2-Gehalt der Innenraumluft daher unmit-
telbar Ausdruck, wie intensiv der Raum ge-
nutzt wird. Ein CO2-Wert bis 950ppm (parts 
per million, Teile pro Million) gilt als hohe 
Raumluftqualität und bis zu 1350ppm als 
mittlere Raumluftqualität (Grenzwert bei 
2000ppm). Zum Vergleich: Aussenluft hat 
rund 400 ppm, ist steigend. 

Bei Temperatur und Feuchte definiert der 
Standard SIA 382-1 die Behaglichkeitswerte 
ab 20°C und 30 Prozent relativer Feuchte im 
unteren Bereich und bis 26°C und 60 Prozent 
relativer Feuchte im oberen Bereich. Gele-
gentliches Unter- oder Überschreiten an we-
nigen Tagen pro Jahr sind für gesunde Men-
schen physiologisch unbedenklich.  

Verantwortung: Der Eigentümer/Arbeitge-
ber ist verpflichtet, Vorkehrungen zur Ge-
währleistung der Sicherheit und Gesundheit 
der Nutzer/Arbeitnehmenden zu treffen. 
Lassen Sie sich als SVLW-Aktivmitglied mit 
dem Lufthygiene-Label zertifizieren. 


